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06/02 
Projektkennblatt 

der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt  

 

 

Az 25905-25  Referat   Fördersumme 22.000,00 €     
Antragstitel Architektenwettbewerb EXPO-Halle im Ho lz-Campus Eifel in Nettersheim 

 
Stichworte  Architektenwettbewerb zum Bau eines Büro- und Gewerbegebäudes incl. multi-

funktionale Ausstellungshalle. 
 

Laufzeit Projektbeginn Projektende Projektphase(n) 

14 Monate  05.11.2007 31.12.2008 3 

Zwischenberichte 1 nach Kolloquium ca. 

Ende Juni 

   

    
Bewilligungsempfänger Gemeinde Nettersheim  Tel  02486/78-94 
 Krausstraße 2 Fax 02486/78-78 
 53947 Nettersheim Projektleitung Fachagen-

tur Holz, Düsseldorf 
     
   Bearbeiter/innen 

Herr Starke/Frau Nießen 
     
Kooperationspartner  Holzabsatzfonds  
 Holzkompetenzzentrum Rheinland 
  
  
  
   

 
Zielsetzung und Anlaß des Vorhabens  
Die Gemeinde Nettersheim beabsichtigt, Büro- und Gewerbegebäude sowie eine multifunktionale Aus-
stellungshalle in Holzbauweise zu errichten. Zweck des Wettbewerbs ist es, wirtschaftliche und gestalte-
risch überzeugende Lösungsvorschläge zu erarbeiten und ein geeignetes Architekturbüro für die Durch-
führung der Bauaufgabe zu finden.  
 
 
 
 
 
 
 
Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten  Methoden 
Siehe Anlage –Zeitplan Fachagentur Holz- liegt vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt  �  An der Bornau 2  �  49090 Osnabrück  �  Tel  0541/9633-0  �  Fax  0541/9633-190  �  http://www.dbu.de 

 
 
 
              5



 
Ergebnisse und Diskussion  
 

Den Teilnehmern stand eine Bearbeitungszeit von zwölf Wochen zur Verfügung. Nach Verstreichen 
des Abgabetermins am 05. August 2008 lagen dem betreuenden Wettbewerbsbüro 23 gültige Wett-
bewerbsbeiträge vor, die einer intensiven Vorprüfung unterzogen und dem neunköpfigen Preisgericht 
am 29. August 2008 in Nettersheim vorgestellt wurden. Am Ende der ganztägigen Sitzung vergab das 
Preisgericht einstimmig drei Preise und zwei Ankäufe, unter denen das Preisgeld von 30.000,00 Euro 
aufgeteilt wurde. Das Preisgericht empfahl dem Auslober einstimmig, die Urheber des ersten Preises 
mit den weiteren Leistungen zu beauftragen.  
Nach dem erfolgten Verhandlungsgesprächen nach VOF-Verfahren erfolgte die Auftragserteilung an 
den dritten Preisträger entsprechend der im Auslobungstext vorgesehenen Leistungsphasen.  

 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation 
Die Auslobung des Wettbewerbs erfolgte über eine Veröffentlichung in den dafür bedeutenden 
Zeitschriften „wettbewerbe aktuell“ 4/2008, und „Bauwelt“, außerdem online in „Competitionline“. 
Darüber hinaus wurde die Auslobung im „Amtsblatt der Europäischen Union“ veröffentlicht. Pres-
semitteilungen gingen an weitere 41 Redaktionen heraus, die zum überwiegenden Teil ebenfalls 
veröffentlichten. Zudem fand eine regionale Pressekonferenz zum Auftakt des Wettbewerb in Net-
tersheim statt.  
Sowohl die Jurysitzung als auch die Preisverleihung fanden im öffentlichen Rahmen statt. Hierzu 
wurden entsprechende öffentlichkeitswirksame Presseartikel gefertigt. Zudem wurden die Wettbe-
werbsbeiträge vom 11.09.-30.09.2008 im Rahmen einer Ausstellung einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Im Nachgang zum Wettbewerb wurde eine entsprechende Broschüre, in der alle 
Beiträge und das Ergebnis dargestellt wurden, angefertigt.  
Eine Pressemitteilung über das Wettbewerbsergebnis ging wiederum an die erwähnten 44 Redak-
tionen heraus. Im „Amtblatt der Europäischen Union“ wurde das Wettbewerbsergebnis nach den 
standardisierten Vorgaben bekannt gegeben. 

 

Fazit  

Ein beeindruckende Vielfalt und Qualität der Entwürfe war eingegangen. Einige Teilnehmer wollten die 
bestehende Halle (Altbestand) in das neue Ensemble integrieren, andere wollten Elemente der alten 
Halle symbolisch erhalten, die meisten aber hatten sich für einen vollständigen Neubau entschieden. 
Ebenso hatten die meisten Teilnehmer den bestehenden Kalkbrennofen in ihr Konzept aufgenommen, 
um einen außergewöhnlichen Campus zwischen den Bauelementen zu schaffen. Das Bemühen, das 
neue Gebäudeensemble in das vorgegebene empfindliche Landschaftsbild schonend zu integrieren, 
war deutlich zu erkennen und gelang überwiegend vorbildlich. 
 
Der Auslober hatte das ambitionierte Ziel vorgegeben, einen modernen Holzbau in exponierte Lage zu 
errichten, der als beispielhaftes Projekt für eine nachhaltige Bauweise die Leistungsfähigkeit des Holz-
baus belegt und durch seine Beispiel gebende Architektur über die Region hinaus Wirkung erzielt. In-
novative Konstruktionen und Baulösungen waren zu entwickeln, die Modellcharakter für vergleichbare 
Projekte bieten können.  
 
Ein ehrgeiziges Energiekonzept soll darüber hinaus die Besonderheit der Gebäude (vor allem der  
Expo-Halle) aufgreifen und realisiert werden (bereits während des Colloquiums hatte der Auslober  
angekündigt, dass für die Erstellung eines vorbildlichen Energiekonzepts ein besonderes Planungs- 
verfahren in enger Kooperation mit den beauftragten Architekten erfolgen solle).  Die Planung sollte 
aber auch einen wirtschaftlichen Betrieb und Unterhalt der Gebäude gewährleisten. 
 
Die schwierige Wettbewerbsaufgabe wurde von den meisten Büros erfüllt, so dass ein Fundus an rea-
lisierbaren Ideen vorlag. Alle eingereichten Arbeiten wurden nach der Preisverleihung am 12. Septem-
ber 2008 im Rahmen einer Festveranstaltung und einer anschließenden Ausstellung der Öffentlichkeit 
vorgestellt. 
 
Der Wettbewerb hat im Ergebnis erheblich dazu beigetragen, ein umsetzbares Konzept für den Holz-
Campus zu entwickeln. Dies zeigt auch die erfolgte Beauftragung des dritten Preisträgers nach VOF-
Verhandlungsgespräch. 
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B DARSTELLUNGEN DES BEWILLIGUNGSEMPFÄNGERS ZUM INTERNEN GEBRAUCH BEI DER DBU 

 (KRITISCHE BETRACHTUNG DER PROJEKTERGEBNISSE ) 
 
 
 

1.  Verlauf des Projektes 
Der Wettbewerb wurde im März 2008 als begrenzt offener Realisierungswettbewerb 

mit einem vorgeschalteten Bewerbungsverfahren ausgelobt. Teilnehmen durften Archi-

tekturbüros aus den Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums sowie den 

Staaten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkommens über das öffentliche Be-

schaffungswesen. Der Wettbewerb wurde in den einschlägigen Fachmedien wie auch 

im EU-Amtsblatt bekannt gegeben. Das Verfahren war anonym.  

 

 

Teilnehmer/innen 

Der Auslober strebte eine Zahl von 25 Teilnehmern an. Fünf im Holzbau versierte  

Architekturbüros waren von vornherein geladen. Daneben konnten sich weitere Archi-

tekten, die über Erfahrung bei Planung und Bau von Holzbauwerken verfügen und dies 

anhand von Projektreferenzen nachwiesen, um die Teilnahme bewerben. Diesem Auf-

ruf folgten 90 Planungsbüros. Neben fünf „jungen Büros“ wurden die Beteiligten am  

9. Mai 2008 unter Aufsicht eines Notars ausgelost, da die Zahl der gültigen Bewerbun-

gen die der Teilnehmerplätze bei weitem überschritt.  

 

 

Kolloquium 

Am 6. Juni 2008 wurde ein für alle Teilnehmer verbindliches Rückfragekolloquium in 

Nettersheim abgehalten. Nach einer Besichtigung des Wettbewerbsgrundstücks be-

antworteten Vertreter der Jury und des Auslobers die vorab im Wettbewerbsbüro ein-

gegangenen Rückfragen. Die in einem Protokoll festgehaltenen Erklärungen wurden 

verbindlicher Teil der Auslobungsunterlagen. 

 

 

Vorprüfung und Preisvergabe 

Den Teilnehmern stand eine Bearbeitungszeit von zwölf Wochen zur Verfügung. Nach 

Verstreichen des Abgabetermins am 05. August 2008 lagen dem betreuenden Wett-

bewerbsbüro 23 gültige Wettbewerbsbeiträge vor, die einer intensiven Vorprüfung un-

terzogen und dem neunköpfigen Preisgericht am 29. August 2008 in Nettersheim vor-

gestellt wurden. Am Ende der ganztägigen Sitzung vergab das Preisgericht einstimmig 

drei Preise und zwei Ankäufe, unter denen das Preisgeld von 30.000,00 Euro aufgeteilt 

wurde. Das Preisgericht empfahl dem Auslober einstimmig, die Urheber des ersten 

Preises mit den weiteren Leistungen zu beauftragen.  
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2.  Projektkosten 
  
Gesamtkosten   54.058,58 € 
Nachgewiesen am 02.10.2008 
 
 
 
3. Bewertung der Projektergebnisse aus Sicht des Bewilligungsempfängers ein-

schließlich Ausblick 
 

Ein beeindruckende Vielfalt und Qualität der Entwürfe war eingegangen.  
Einige Teilnehmer wollten die bestehende Halle (Altbestand) in das neue Ensemble 
integrieren, andere wollten Elemente der alten Halle symbolisch erhalten, die meisten 
aber hatten sich für einen vollständigen Neubau entschieden. Ebenso hatten die meis-
ten Teilnehmer den bestehenden historischen Kalkbrennofen in ihr Konzept aufge-
nommen, um einen außergewöhnlichen Campus zwischen den Bauelementen zu 
schaffen. Das Bemühen, das neue Gebäudeensemble in das vorgegebene empfind- 
liche Landschaftsbild schonend zu integrieren, war deutlich zu erkennen und gelang 
überwiegend vorbildlich. 
 
Der Auslober hatte das ambitionierte Ziel vorgegeben, einen modernen Holzbau 
in exponierte Lage zu errichten, der als beispielhaftes Projekt für eine nachhaltige 
Bauweise die Leistungsfähigkeit des Holzbaus belegt und durch seine beispiel-
gebende Architektur über die Region hinaus Wirkung erzielt. Innovative Konstruktionen 
und Baulösungen waren zu entwickeln, die Modellcharakter für vergleichbare Projekte 
bieten können.  
 
Ein ehrgeiziges Energiekonzept soll darüber hinaus die Besonderheit der Gebäude 
(vor allem der Expo-Halle) aufgreifen und realisiert werden (bereits während des Collo-
quiums hatte der Auslober angekündigt, dass für die Erstellung eines vorbildlichen  
Energiekonzepts ein besonderes Planungsverfahren in enger Kooperation mit den be-
auftragten Architekten erfolgen solle).  Die Planung sollte aber auch einen wirtschaft- 
lichen Betrieb und Unterhalt der Gebäude gewährleisten. 
 
Die schwierige Wettbewerbsaufgabe wurde von den meisten Büros erfüllt, so dass ein 
Fundus an realisierbaren Ideen vorlag. Alle eingereichten Arbeiten wurden nach der 
Preisverleihung am 12. September 2008 im Rahmen einer Festveranstaltung und einer 
anschließenden Ausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
Der Wettbewerb hat im Ergebnis erheblich dazu beigetragen, ein umsetzbares Konzept 
für den HolzCampus zu entwickeln. Dies zeigt auch die erfolgte Beauftragung des drit-
ten Preisträgers nach VOF-Verhandlungsgespräch. 
 

 
 

4.  Darlegung der Erfüllung der Bewilligungsauflagen 
 

 
Mit der Durchführung des Wettbewerbs wurde die Fachagentur Holz in Düsseldorf als 
kompetenter Partner beauftragt. 
 
Der Auslobungstext wurde in enger Abstimmung mit der DBU gefasst und entspre-
chend umgesetzt. 
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Die Auslobung des Wettbewerbs erfolgte über eine Veröffentlichung in der Zeitschrift 
„wettbewerbe aktuell“ 4/2008 sowie über eine Veröffentlichung im EU-Amtsblatt. Zu-
dem fand eine regionale Pressekonferenz zum Auftakt des Wettbewerb in Netters-
heim statt.  
 
Sowohl die Jurysitzung als auch die Preisverleihung fanden im öffentlichen Rahmen 
statt. Hierzu wurden entsprechende öffentlichkeitswirksame Presseartikel gefertigt. Zu-
dem wurden die Wettbewerbsbeiträge vom 11.09.-30.09.2008 im Rahmen einer Aus-
stellung einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Im Nachgang zum Wettbe-
werb wurde eine entsprechende Broschüre, in der alle Beiträge aufgenommen und das 
Ergebnis dargestellt wurde, angefertigt. 
 
Die Beauftragung erfolgte entsprechend des Auslobungstextes nach VOF-
Verhandlungsgespräch an den dritten Preisträger.  
 
Auf die Förderung durch die DBU wurde jeweils hingewiesen. Außerdem ist ein ent-
sprechender Hinweis auf der im Nachgang zum Wettbewerb gefertigten Broschüre 
vermerkt. 
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Architektenwettbewerb Holz-Campus Eifel 
Ablauf des Wettbewerbverfahrens, Zusammenfassung und Fazit 
 

 

Um eine wirtschaftliche und gestalterisch überzeugende Lösung sowie ein 

geeignetes Architekturbüro für die Durchführung der Bauaufgabe zu finden,  

lobte die Gemeinde Nettersheim als zukünftiger Bauherr einen europaweiten 

Realisierungswettbewerb aus. Unter dem Kriterium der Nachhaltigkeit waren 

innovative Konstruktionen und Baulösungen zu entwickeln, die Modellcharakter für 

andere Projekte haben. Dies bezieht sich neben der Wahl der Bauweise und der 

Bauprodukte besonders auch auf die energetische Versorgung der Bauten. Die 

Planung sollte nicht nur eine flächen- und kostensparende Lösung bieten, sondern 

auch einen wirtschaftlichen Betrieb und Unterhalt der Gebäude ermöglichen.  

Für alle Wettbewerbsteilnehmer bestand die zwingende Vorgabe, das 

Gebäudeensemble überwiegend in Holzbauweise zu errichten.  

 

 

Auslobung 

Der Wettbewerb wurde im März 2008 als begrenzt offener Realisierungswettbewerb 

mit einem vorgeschalteten Bewerbungsverfahren ausgelobt. Teilnehmen durften 

Architekturbüros aus den Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums 

sowie den Staaten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkommens über das 

öffentliche Beschaffungswesen. Der Wettbewerb wurde in den einschlägigen 

Fachmedien wie auch im EU-Amtsblatt bekannt gegeben. Das Verfahren war 

anonym.  

 

 

Teilnehmer/innen 

Der Auslober strebte eine Zahl von 25 Teilnehmern an. Fünf im Holzbau versierte 

Architekturbüros waren von vornherein geladen. Daneben konnten sich weitere 

Architekten, die über Erfahrung bei Planung und Bau von Holzbauwerken verfügen 

und dies anhand von Projektreferenzen nachwiesen, um die Teilnahme bewerben. 

Diesem Aufruf folgten 90 Planungsbüros. Neben fünf „jungen Büros“ wurden die 

Beteiligten am 9. Mai 2008 unter Aufsicht eines Notars ausgelost, da die Zahl der 

gültigen Bewerbungen die der Teilnehmerplätze bei weitem überschritt.  

 

 

Kolloquium 

Am 6. Juni 2008 wurde ein für alle Teilnehmer verbindliches Rückfragekolloquium  

in Nettersheim abgehalten. Nach einer Besichtigung des Wettbewerbsgrundstücks 

beantworteten Vertreter der Jury und des Auslobers die vorab im Wettbewerbsbüro 

eingegangenen Rückfragen. Die in einem Protokoll festgehaltenen Erklärungen 

wurden verbindlicher Teil der Auslobungsunterlagen. 
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Vorprüfung und Preisvergabe 

Den Teilnehmern stand eine Bearbeitungszeit von zwölf Wochen zur Verfügung. 

Nach Verstreichen des Abgabetermins am 05. August 2008 lagen dem betreuenden 

Wettbewerbsbüro 23 gültige Wettbewerbsbeiträge vor, die einer intensiven 

Vorprüfung unterzogen und dem neunköpfigen Preisgericht am 29. August 2008  

in Nettersheim vorgestellt wurden. Am Ende der ganztägigen Sitzung vergab das 

Preisgericht einstimmig drei Preise und zwei Ankäufe, unter denen das Preisgeld  

von 30.000,00 Euro  aufgeteilt wurde. Das Preisgericht empfahl dem Auslober 

einstimmig, die Urheber des ersten Preises mit den weiteren Leistungen zu 

beauftragen.  

 

Fazit 

Ein beeindruckende Vielfalt und Qualität der Entwürfe war eingegangen. Einige 

Teilnehmer wollten die bestehende Halle (Altbestand) in das neue Ensemble 

integrieren, andere wollten Elemente der alten Halle symbolisch erhalten, die 

meisten aber hatten sich für einen vollständigen Neubau entschieden. Ebenso hatten 

die meisten Teilnehmer den bestehenden Kalkbrennofen in ihr Konzept aufgenom-

men, um einen außergewöhnlichen Campus zwischen den Bauelementen zu 

schaffen. Das Bemühen, das neue Gebäudeensemble in das vorgegebene 

empfindliche Landschaftsbild schonend zu integrieren, war deutlich zu erkennen  

und gelang überwiegend vorbildlich. 

 

Der Auslober hatte das ambitionierte Ziel vorgegeben, einen modernen Holzbau 

in exponierte Lage zu errichten, der als beispielhaftes Projekt für eine nachhaltige 

Bauweise die Leistungsfähigkeit des Holzbaus belegt und durch seine beispiel-

gebende Architektur über die Region hinaus Wirkung erzielt. Innovative 

Konstruktionen und Baulösungen waren zu entwickeln, die Modellcharakter für 

vergleichbare Projekte bieten können.  

 

Ein ehrgeiziges Energiekonzept soll darüber hinaus die Besonderheit der Gebäude 

(vor allem der Expo-Halle) aufgreifen und realisiert werden (bereits während des 

Colloquiums hatte der Auslober angekündigt, dass für die Erstellung eines 

vorbildlichen Energiekonzepts ein besonderes Planungsverfahren in enger 

Kooperation mit den beauftragten Architekten erfolgen solle).  Die Planung sollte 

aber auch einen wirtschaftlichen Betrieb und Unterhalt der Gebäude gewährleisten. 

 

Die schwierige Wettbewerbsaufgabe wurde von den meisten Büros erfüllt, so dass 

ein Fundus an realisierbaren Ideen vorlag. Alle eingereichten Arbeiten wurden nach 

der Preisverleihung am 12. September 2008 im Rahmen einer Festveranstaltung und 

einer anschließenden Ausstellung der Öffentlichkeit vorgestellt. 
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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
 
27. März 2008 

 
 
 
 
Mit Holz in die Zukunft 
Architektenwettbewerb Holz-Campus Eifel 
in Nettersheim 
 
 
Die Gemeinde Nettersheim hat einen Wettbewerb für ein ungewöhn-

liches Bauvorhaben ausgeschrieben. Architekten in ganz Europa sind 

aufgefordert, Ideen für den „Holz-Campus Eifel“ einzureichen. Mitten 

in Nettersheim soll nächstes Jahr ein Gebäudeensemble entstehen, 

das alle Aktivitäten der Eifel rund um Holz als Baustoff und Energie-

träger räumlich bündelt.  

 

Bürgermeister Wilfried Pracht weiß um die große ökonomische und 

arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Forst- und Holzwirtschaft in der 

Region: „Wir möchten den Holz-Campus als Zentrum eines Netz-

werks für Wald und Holz etablieren. Unser Motto: Holz aus der Eifel 

für die Eifel.“  

 

Um ein deutliches Signal für den Werkstoff Holz zu geben, müssen 

alle Teilnehmer den Campus in Holzbauweise entwerfen. Im Mittel-

punkt des Projekts stehen eine multifunktionale Halle für Ausstellun-

gen, Messen und Kongresse sowie Büro- und Gewerbebauten. Ihre 

herausragende Architektur soll weit über die Region hinaus strahlen, 

aber auch fest im Ortsbild verankert sein.  

 

Der Holz-Campus wird Architekten, Ingenieuren oder Designern An-

regungen zum Thema Bauen mit Holz geben und sich als regionale 

Plattform für Unternehmen, Handwerksbetriebe, Kommunen und rat-

suchende Bürger etablieren. „Damit trägt er maßgeblich zur Stärkung 

der regionalen Forst- und Holzwirtschaft bei,“ so Pracht. 

 

Die Preisträger des Wettbewerbs werden im September im Rahmen 

der EuRegionale 2008 in Nettersheim der Öffentlichkeit vorgestellt. 
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Fotomaterial:  
 
 
1.  Bürgermeister Pracht mit Architekten auf dem Gelände.  

BU: Heute bestimmen noch alte Hallen das Bild, aber genau hier 
wird das Zentrum der Eifeler Holzwirtschaft entstehen. 

 
 
2.  Luftaufnahme des Wettbewerbsgebietes.  

BU: Mitten in Nettersheim befindet sich das Gelände des  
zukünftigen Holz-Campus Eifel. 
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P R E S S E I N F O R M A T I O N 
 
 
28. März 2008 

 
 
 
Mit Holz in die Zukunft 
Architektenwettbewerb Holz-Campus Eifel 
In Nettersheim  
 
 
Die Gemeinde Nettersheim hat einen Wettbewerb für ein ungewöhn-

liches Bauvorhaben ausgeschrieben. Architekten in ganz Europa sind 

aufgefordert, Ideen für den „Holz-Campus Eifel“ einzureichen. Mitten im 

Ort soll nächstes Jahr ein Gebäudeensemble entstehen, das alle Aktivi-

täten der Eifel rund um Holz als Baustoff und Energieträger bündelt.  

 

Nettersheims Bürgermeister Wilfried Pracht weiß um die große ökono-

mische und arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Forst- und Holzwirt-

schaft in der Eifel. Er möchte den Holz-Campus als regionales Zentrum 

etablieren, das maßgeblich zur Stärkung der Forst- und Holzwirtschaft 

beiträgt. Seine Devise: Holz aus der Eifel für die Eifel. 

 

Der Holz-Campus soll Architekten, Ingenieuren oder Designern Impulse 

zum Thema Bauen mit Holz vermitteln und sich als regionale Plattform 

für Unternehmen, Handwerksbetriebe, Kommunen und ratsuchende 

Bürger etablieren. Um ein deutliches Signal für den Werkstoff Holz zu 

geben, müssen alle Teilnehmer den Campus in Holzbauweise entwer-

fen. Im Mittelpunkt des Projekts stehen eine multifunktionale Halle für 

Ausstellungen, Messen und Kongresse sowie Büro- und Gewerbebau-

ten. Die herausragende Architektur soll weit über die Region hinaus 

strahlen, aber auch fest im Ortsbild verankert sein.  

 

Als Wettbewerbssumme stehen für Preise und Anerkennungen 30.0000 

Euro zur Verfügung. Die Preisträger des Wettbewerbs werden im Sep-

tember im Rahmen der EuRegionale 2008 in Nettersheim der Öffentlich-

keit vorgestellt. Die Wettbewerbsbetreuung hat die Fachagentur Holz in 

Düsseldorf übernommen. Auf ihrer Website www.fachagenturholz.de 

finden sich weitere Angaben zum Wettbewerb.  
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Pressetext vom 10.09.2008 
 
 
Architektenwettbewerb Holz-Campus Eifel ist entschi eden 
 
 
Während einer ganztägigen Preisgerichtssitzung am 2 9. August 
entschied eine siebenköpfige Jury den ungewöhnliche n Architek-
tenwettbewerb um den Holz-Campus Eifel. Sie vergab den 1. Preis 
einstimmig an das Architekturbüro Pfletscher und St effan aus 
München. 
 
 
Die Gemeinde Nettersheim hatte einen europaweiten Realisierungs-
wettbewerb ausgeschrieben, bei dem Architekten aufgefordert waren, 
den Holz-Campus Eifel zu entwerfen. Die Aufgabe: Mitten in Netters-
heim soll ein Gebäudeensemble entstehen, das alle Aktivitäten der Eifel 
rund um Holz als Baustoff und Energieträger räumlich bündelt. Im Mit-
telpunkt des Projekts stehen eine multifunktionale Halle für Ausstellun-
gen und Messen sowie zusätzliche Büro- und Gewerbebauten. Der 
Holz-Campus Eifel soll sich als regionales Zentrum etablieren, das 
maßgeblich zur Stärkung der für die Region bedeutenden Forst- und 
Holzwirtschaft beiträgt.  
 
Um ein deutliches Signal für den Werkstoff Holz zu setzen, bestand für 
alle Teilnehmer die zwingende Vorgabe, die Gebäude in Holzbauweise 
zu entwickeln. Die Architektur des Holz-Campus Eifel soll sich durch 
den beispielgebenden Umgang mit dem Baustoff Holz sowie seine sen-
sible Einfügung in die besondere Topografie und Kleinmaßstäblichkeit 
des Ortes auszeichnen.  
 
Die ungewöhnliche Festlegung der Auslobung auf den Baustoff sowie 
die Forderung nach einem zukunftsweisenden Energie- und Versor-
gungskonzept veranlassten die Deutsche Bundesstiftung Umwelt sowie 
den Holzabsatzfonds zu einer finanziellen Förderung des Wettbewerbs-
verfahrens. 
 
Die Fachjury, der Prof. Hartwig N. Schneider (Vorsitz) und Prof. Her-
mann Kaufmann angehörten, hatte 23 eingereichte Arbeiten zu beurtei-
len. Der 2. Preis ging an die Architektin Lena Klein aus Cavalaire sur 
Mer (F) und der 3. Preis an das Büro Asböck Architekten aus München. 
Zwei weitere Arbeiten wurden mit einem Ankauf ausgezeichnet: Schlu-
de Ströhle Architekten sowie die Arge Bürk Kaiser / Schaugg, beides 
Büros aus Stuttgart. 
 
Das Preisgericht empfahl dem Auslober des Wettbewerbs – also der 
Gemeinde Nettersheim – einstimmig, den Verfasser des ersten Preises 
mit den weiteren Planungsleistungen zu beauftragen.  
 
 
Bilder:  
Luftbild mit Wettbewerbsgelände 
Lageplan Wettbewerbsgelände 
(1014) 1. Preis, Architekten Pfletscher und Steffan, München 
(1018) 2. Preis, Lena Klein Architektur, Cavalaire sur Mer (F) 
(1001) 3. Preis, Asböck Architekten, München 
(1006) Ankauf, Arge Bürk Kaiser / Schaugg, Stuttgart 
(1023) Ankauf, Schlude Ströhle Architekten, Stuttgart 
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INFORMATIONSDIENST HOLZ Verteiler Baufachpresse Stand: 19.04.2007

REDAKTION NAME ORT

AIT Petra Stephan Leinfelden-Echterdingen

Allgemeine Bauzeitung Rainer Oschütz Hannover

ARCH+ Sabine Kraft Aachen

Bauen mit Holz Markus Langenbach Köln

Bauhandwerk Thomas Wieckhorst Gütersloh

Bauidee Angelika Polle Köln

Baukultur Udo Sonnenberg Berlin

Baumeister Peter Gahr München

Bautechnik Dr. Doris Greiner-Mai Berlin

Bauwelt Kaye Geipel Berlin

Bauwirtschaftliche Informationen Britta Brinkmeier Kiel

Bauzentrum Günther Müller Riedstadt

bba Bau Beratung Architektur Eva Berggötz Leinfelden-Echterdingen

bi BauMagazin Britta Brinkmeier Kiel

BM Bau- und Möbelschreiner Manfred Maier Leinfelden-Echterdingen

Bundesbaublatt Ulrike Silberberg Gütersloh

DETAIL Christian Schittich München

Deutsche Bauzeitschrift Sonja Schulenburg Gütersloh

Deutsche Bauzeitung Christine Fritzenwallner Leinfelden-Echterdingen

Deutsches Architektenblatt Marion Goldmann Berlin

Deutsches Baublatt Sonja Foerstl Garching

Heinze BauMedien GmbH Ulrich Schmidt-Kuhl Celle

Holzbau – Die neue Quadriga Margret Hanakam Wolnzach

Holz-Zentralblatt Karsten Koch Leinfelden-Echterdingen

Industriebau Ulrich Frieß München

Intelligente Architektur Friedrich Dassler Leinfelden-Echterdingen

Mikado Claudia Vielweib Kissing

Umrisse Michael Wiederspahn Wiesbaden

VDI-Nachrichten Rolf Otto Karis Düsseldorf

wettbewerbe aktuell Thomas Hoffmann-Kuhnt Freiburg

ONLINE-REDAKTIONEN

arcguide.de Jennifer Bühling

architekten24.de Gertraut Wittmann

archmatic.com Alfons Oebbeke

bauarchiv.de Helmut Kroner

baudienst.de Hans Dashöfer

bauingenieur24.de Christian Wieg

baunetz.de Benedikt Hotze

competitionline.de Angelika Fittkau

db.bauzeitung.de Achim Geissinger

forum-holz.info Wolfgang Ruske

forum-holzbau.de Claudia Wyssbrod

germanarchitects.com Peter Petz

holz.de Thorsten Eilers

mikado-online.de Claudia Vielweib
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Architektenwettbewerb 
Holz-Campus Eifel in Nettersheim 

Abschlussbericht März 2009 
 
___________________________________________________________________________ 

 
 
   Gemeinde Nettersheim – der Bürgermeister 
   Krausstraße 2 � 53947 Nettersheim 
   Telefon 02486 – 7890 � Fax 02486 – 78 78 
   buergermeister@nettersheim.de 
   www.nettersheim.de 
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